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Baden .
* Karlsrube , 11 . D «» . Die k. k. österreichische

Gesandtschaft g' bt b>em>t wiederbolt zu wissen . daß, oh¬
ne dir bei »kr vorläufig rinzuholendr und von ihr « langte
Erlaubnß , alle an Seme Majestät den Kaiser von
Oesterreich erricht teten Sendungen von Druck « und Kunst¬
werken nicht angenommen und dem Einsender zurückge«
schickt » erden .

Holland .
Haag , S De, . In der heutigen Sitzung der,wrk ,

ten Kammer der Ger. erakstaaten wurde ein Gesetz »» »
schlag , die Veränderung einiger Ansätze des Tarif » des
Em - , Nus « und Lurchgangszvll s betreffend , vorg- leg«.
— Resormirtr Separatisten , mtchrrm Prediger Scholle
ander Spitze , haben auch wieder eine Bittschrift über¬
reiche , worin sie sich beklagen über die der Ausübung
ihre» Go >i «S >ienstes von der Regierung »n ' g. gengesktzten
Hemmungen und über dir miltänsche Einquait rung.
Ueber eine ähnliche Butsch,ist stat'. t« die Peiiiionskom.

Mission in der heutigen Sitzung Bericht ab und stell !«
den Antrag , dieselbe einzureg striren , damit dir Kammer
die Behauptung der Separatisten , sie würben nicht gruvd-

gesetzlich behandelt , >n nähere Prüfung nehmen könne .

Königreich Sachsen .
Dresden , 4 . Dez Vorgestern hielten beide Siän -

dekammero ihre letzten Sitzungen , und gestern fand der
feierliche Schluß des Landtags durch Se . M . den Kö¬
nig statt.

Sachsen - Koburg - Gotha .
Koburg , 6 . De » Dir Maaßrrgeln süddeutscher

Staaten gegen unsere Scheidemünze baden dir Folge ge«
habt , daß auch hier ibr Werth auf geringeren Fuß ge-
setze , jedoch zur Einwech-sturg für das Land Vorsorge
getroffen wurde , io daß heute in d«r Hauptstadt und
den übrige » Stätten und Märkten eingewechselt wird,
» vrauf neue Scheidemünze nach den neuen B «sttmmun -
gen bei uns in den Verkehr kommt . (H . I )

Würtrwdrrg .
Stuttgart , 8 . Dez. Da den hiesige » Handlungen

durch die neuerlich erfolgt« V - rruiung der auffrrhald de »
Müazvereins geprägt«« Scheidemünzen bereits sehr br-
drutrnde Verluste erwacki - n sind , so mußte nvthgedrvn-
gen der Fortdauer dies- s Urdrls vorgrdeugt werden. GSs
» urde daher tu einer grstern stattgehattrn iuud zghlrrich--

brsnchten Versammlung non Kausleutea der Beschluß ge¬
faßt : »daß in Urbereinstimmung mit der k. Verordnung
vom 2 d. M , sowohl im Groß - als im Kleinverkauf
( ausser drr würtembrrgischrn ) nur noch die Scheidemünz«
von Baiern , Badrn , Grvßh«r,ogthum Hessen , Nassau
und Frankfurt nach dem voll«» Neanwerike , alle sonstig «
Scheidemünze aber nicht böhtr als zu 4 Kreuzer für bas
Sechskreuzer lück und zu 1j Kreuzer für da« Orrikreuzer -
stück angenommen werben solle .» Loa der grnauea Ein¬
haltung di. ser Uedereivkunft kann um so weniger abgr-
gangen werden, als durch die bei dem k Münzamte ge-
stottete Umwechsluag reine höheren alS dir vvrdemerkten
Preise erzielt werden können , alS ferner auch die säwmt«
lichen birflqro Bank res sich nur auf diese Weise zur An«
nabme ve >stehen , und alS endlich mir Gewißheit voraus « '
gesetzt werden darf , daß die Siaatseegierung ibrr An¬
ordnung , vermöge welcher die verrufenen Münzen bei
den öff«nilichen Kass- n durchaus N' chi mehr zur Zahlung
anzunrdmr» sind , fortwährend in Kraft zu erboltrn wis¬
st» werde . ( v . M .)

Preuße «:
Drr Erzbischof von Köln, als Generakvikar in Münster-

Unter ditfer Aufschris « gibt di « hannovrr'scht Zeitung
folgenden Artikel : Zur Beurthetlung des gegenwärtigen
Konst kteS der preußischen Regierung mit dem Erzbischof
von Köln dürfte , » nicht unwichtig styn, »men Alt sei¬
ner flührren Wirksamkeit als Genrralvikar der Diözese
Münster in Erinnerung ,u bringen , welcher mit der sttzi«
g»n Kataitropbr in zrmlich grnaurr Verbindung sieht.
Bald nach drr im Jahre 1818 »«folgten Errichtung der*
Universität zu Bova wurde der damalige Profrssor Her¬
me» von der Akademie in Münster » als P of' ssor der ^
kalholischen Tbrologt» an die ueurrrtchlttk Universiiät br«
rufen , und galt al« eine der wichtigsten Erwerbungea
iür bitstlbe Herwrs batte in Münster ganz noch den« '
selben Grundsätzen gelehrt, nach welchen er in Bonn zu -
lehren fonsuhr, und rs war chm n<M das M'norst« Hin-
dereiß von dem damaligen Vorsteher' der Diözese , dt« *
Gemralvik . r Klemens Äügvft , Fr»,Herrn Droste zu Lt -
scher,ng , in den Weg «»legt, noch waren di » Theotvgra ^
diese» Sprengel « veihindrrt worden , dir Vorlrsunge« *
von Hirmes zu besuchen . Allein bald noch seinrr Be »
rufvvq noch Bonn verbot der Generalvtkor den Theolo¬
gen seiner D özrse den Besuch diefrr Universität ^ und »
den Grund dazu mußte » die früher ich Wünst?r stlbst ge-
duldttrn Lrhrrn ro« Hrrmrs hrrgrdr »" Wan könnt« sich *
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-dsbÄ " des Gedanken » nicht erwehren , baß auch andere

Beweggründe noch im Hintergründe lägen : die Errich «

trmg einer rheinischen Universität rhat der Akademie in

Münster wesentlichen Abbruch , denn bi « dahin waren

nicht nur fast alle katholischen Theologen de» preußischen
Westfalens , sondern auch mehrere Rheinländer , die O <-

vabrückcr , Oldenburger u . s. w . nach Münster gekom¬
men , von welchen nun rin Theil nach Bonn ging ; in

Bonn ferner athmrten die katholischen Theologen dieselbe

Luft mit protestantischen Studenten , hörten auch wohl
ein Kollegium über philosophische und historische Diszi -

pltnrn bet einem protestantischen Professor , obwohl die

preußische Regierung , soviel irgend thualich war , dafür

sorgte , daß auch in allen andern Fakultäten katholische
Lehrerangrstellt wurden . Genug , der Generalvikar Droste

beschloß , so viel an ihm lag , der Entwickelung der neuen

Universität in den Weg zu treten , und erließ da « ge,

nannte Verbot an seine Diözesanen . Das preußische Äi -

vist ' riuA und das Oberpräsidtum zu Münster versuchten
mit derselben Langmuth , wie sie auch jetzt wieder ge¬
übt worden ist , alle möglichen Mittel , den starrsinnigen
Mavnju milderen Entschlüssen zu bringen . ES wurden ihm
die Folgen vorgrstrllt , die seine Maaßregel gegen Bonn

hrrbeiführen würde , indem der Staat seinen auf die neue

Anstalt gelegten Bann durchaus nicht dulden könne ; man

werde Repressalien irgend einer Art in Anwendung brin¬

gen , namentlich , wenn gleich mit Widerstreben , dasselbe

gegen dir katholische Fakultät in Münster verfügen müs¬

sen , waS er in Bezirhung auf seine Diözesanen gegen
Bonn versuche , nämlich : die Vorlesungen der genannten
Fakultät so lange zu susprndiren , bis er seine Dekrete

gegen Bonn zurücknähme . Er wurde darauf aufmerksam

gemacht , welche traurigen Folgen dieses gerade für die

Theologen seiner Diözese haben würde , dle ihm doch am

meisten am Herzen liegen müßten , indem flr dadurch in

ihren Studien unterbrochen , in der Erreichung ihre « Le¬

benszieles aufgehalten , manche vielleicht in der erzwun¬

genen Mußezrit auf Abwege gebracht würden , — abge¬
sehen von den allgemeinen Wirkungen solcher Zerwürf¬
nisse auf den Frieden der Gemüther im Lande . Man

suchte das menschliche Gefühl in diesem Manne rege zu
wachen und bot ihm die glimpflichsten VergleichSbedin -

gungen an , so daß er nur um rin Weniges nachzugebeu
brauchte , um rin großes Uebel von Hunderten junger
Leute , deren Wohl und Wehe zum großen Theile in sei-

uer Hand lag , abzuwrnden . E « wurde dazu die Ver¬

mittelung eines der frömmsten Männer , die Westfa¬
len jemals besessen hat , de- seligen Overberg , eines
Manne - von kindlicher Reinheit des Gemüthrs , von ed¬
ler Menschenliebe und der aufrichtigsten Sinnesart , eine -
Katholiken , bei welchem es sich zeigte , wie die Verschie¬
denheit des Glaubensbekenntnisses kein Hinderoiß der rein¬
sten menschlichen Achtung und Anhänglichkeit seyn dürfe ,
denn er war gleich hochgeachtet und geliebt von Prote¬
stanten wie von Katholiken , — die Vermittelung dieses
treffliche » Mannes wurde in Anspruch genommen und er
unterzog sich derselben mit freudiger Hoffnung , die jungen

Leute , die ihm wie Kinder am Herren sagen , vor eint «

großen Uebel zu bewahren . Allein Männer , wie der
Generalvikar und nunmehrige Erzbischof Droste zu Bi-

schering , haben nur ein kirchliches System ; die menschli -
chen Gefühle treten , wenn sie mit diesem in Kollision kom¬
men , völlig in den Hintergrund . Er wich nicht eine»

Haare » Breite von seinem Wege , und so mußte die einst¬
weilige Suspension der ihrologtschrn Fakultät in Münster
vollzogen werden . Die Negierung , um den Nachtheil für
die Studirenden , dir als unschuldige Dritte unter de«

Konflikte der Behörden leiden wußten , zu mildern , ließ
es stillschweigend geschehen , düß , obgleich die öffentlichen
Vorlesungen der theologischen Dozenten geschlossen blie¬
ben , doch im Priestersemiriar die nöthigstrn derselben , be¬

sonders für diejenigen , welche der Vollendung ihrer Stu¬
dien nahe waren , fortgesetzt werden durften , und daß auch
solche Studinnd « daran Theil nahmen , welch « nicht zu
den Seminaristen gehörten , so daß der Nachtheil für die
Studirenden sich verminderte . Auch hatten dir Vorle¬

sungen der philosophischen Fakultät ungestört ihren Fort¬
gang . Und ebenfallt wurde nun durch alle Mittel die

Ernennung eines Bischofs für daS Bisihum Münster in
der Person des Fürstbischofs von Corvey , Fresherrn v.
Lüning , brschl ' untgt . Dieser hob , nach dem Antritt « sei¬
nes Amte «, die Verfügung gegen den Besuch vou Bonn
auf , und so wurde auch die theologische Fakultät in Mün¬
ster wieder eröffnet . - ( Schluß folgte

Oesterreich .

Wie » , 3 . Dez . Bei dem , dem Prinzen Anguß E

von Preußen zu Ehren veranstalteten Hofkonzert machte
I . M . die Kaiserin Mutter dir Honneurs . Z . M . die

regierende Kaiserin war , so wie Se . Maj . der Kaiser
durch Unpäßlichkeit abgrhalten , demselben beizuwohm «.

SamStag gab I . M . dir Kaiserin Mutter zu .Ehren die ,

ses Prinzen rin großes Diner , zu welchem die Großher -

zogin von Baden nebst Prinzessinnen Töchtern und die

Prinzen von Preußen und Hohenzollern eingeladr » wa¬
ren . 8r . k . H . der Prinz empfing Vormittags dai

CorpS diplomatique und dir hiesige Generalität , worua - >
ter der Herzog Ferdinand von Vachsen -Koburg , dem «
einen Gegenbesuch abstattete . Letzterer wird selten bei

Hof bemerkt vnd lebt im stillen Familienkreis von dir

hohen Aristokratie au - leicht erklärlichen Gründen wenig
bemerkt .

^ Wien , 5 . Dez . Se . M . der Kaiser ist von sei¬
ner kleinen Unpäßlichkeit wieder hrrgestellt . Gestern rv«
bei v . D . dem Fürsten Metternich zu Ehren des Prin¬

zen August von Preußen rin große » Diner , welchem dai

ganze CorpS diplomatique beiwohnte . — Dieser Tagt
gab Se . 5. H . der Erzherzog Franz Karl dem rrl . Pck -

zr« eia großes Diner , zu welchem Se . k . H . der Eq-

herzog Ferdinand von Sachsen Koburg ringrladrn war.
Morgen erfolgt dir Abreise nach Berlin .

Großbritannien .
London , 6 . Dez . Im Oberhaus heute keine

Sitzung . Im Untrrhanse erhob sich sich ein » kn-
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terrssante und lebhafte Debatte aus Anlaß einer von

Hrn . Smith O ' Lnen übergebenen Petition , worin über

den von den Konservativen aufgebrachten Fond zur An >

fechtuna vieler liberalen Wahlen Klage geführt und dir

Aufmerksamkeit des Hause « auf die Handlungsweise Sir

Fr . Burdetl
's gelenkt wurde , welcher ebenfalls ; u jenem

Fond beigesteuert und dadurch , nach Hrn O ' Brien ' s

Behasptung , zur „ Partei " in einer Frage sich gemacht

habe , in der der edle varonrt , als Mitglied de« Hause «

sbei der dereinstigen Verhandlung und Abstimmung über

jene Wahlanfechtungspetitionen ^ rin „ Richter « sey . Die

Motion auf den Druck dieser Petition wurde von O 'Eon «

« ell, Sir I . Campbell ( Generalfiskal ) , Lord I . Russell

u . A . unterstützt und von Sir R . Peel , Sir K . Sug -

den , Lord Stanley u . A . bekämpft . Sir Fr . Burdett

«ertheidigte seine Handlungsweise in einer kurzen , aber

krafteifrigrn Rede , in der er sich bereit erklärte , dem

Gesetz oder wem sonst Rede zu stehen für sein Thun ,

vnd verfocht tapfer da « Rrü t ehrenhafter Männer , sich

zu einem gerechten und ehrenhaften Zweck s? jj zu verei¬

nen . Der Antrag auf den Druck der Petition ging

endlich mit einer Majorität von 37 Stimmen durch ,
uämlich für : 234 , gegen : 202 .

Die Debatte endigte sich mit folgendem Auftritt , der

große Sensation im Hause gemacht haben soll . Major

Handl ey ^Reformern nämlich erhob sich und sagte :

« er wünsche zu w ' ffen , ob , wa « das Haus heute Abend

erlebt habe , al « rin Sinnbild der unparteiischen Gerechtig¬
keit angesehen werden könne , der der edleBaronet nach -

zuhandela den Wunsch erklärt habe , oder ob nicht et-

wa « Andere «, Unehrenhafteres damit verschmolzen sey ,

« a « denselben abhalten sollte , in diesem Hause entweder

bet dieser Gelegenheit oder irgend sonst einer vor den

Weihnachtsferien »sw » die Wahlpetitlonsangelegenheitrn
noch zur Sprache kommen ^ seine Stimme abzugebrn . "

( Hört ! hör, !) . SirF . Burdett machte nun sogleich eine

Verbeugung zu dem Redner hinüber , der sich eben ttie -

dersetzte , stand auf , schritt , m ttrn unter dem betäubend¬

sten Beifallrufeu von beiden Seiten des Hauses , den

Saal der Länge nach hin , drehte sich , al « er unten an

der Schranke anlangte , herum , machte dem Präsidenten
und der Versammlung eine Verbeugung und schritt hin¬

aus . Nachdem der Brifallslä ' M sich gelegt hatte , mußte
da « Publikum die Gallerten riumen *) , und bei dessen

Wiederzulassung beschäftigte sich das Hau « mit Bern -

thung weiterer Gegenstände .

— Londoner Blätter geben au « dem „ Gibraltar Ehro -

nicle, , eine ausführliche Beschreibung der großen Eh¬

renbezeigungen und sonstigen Aufmerksamkeiten , mit de .

neu der Gouverneur und die übrigen britischen Einwvh -

*) Bekanntlich wohnt tas Publikum den Verhandlungen nur

gewissermaßen ignorirt oder durch stillschweigende Duldung
bei , und kann , sobald ein Mitglied eS begehrt , zur augen¬
blicklichen Entfernung , wobei auch die Berichterstatter der

Zeitungen mitauStrcten müssen , qusgesordcrt und genölhigt
« erhen .

» er in Gibraltar den Herzog von Nemours d« i seiner
dortigen Anwesenheit am 22 . Noo . zu feiern und zu un¬

terhalten bemüht waren ,
— Der Vizekönig von Irland , Earl Mulgrave , ist

mit seiner Familie am Samstag von London nach
Dublin abgrreist . ( Courier .)

— Vergangene Woche wurde der Grundstein zu der
„ Literarischen und wissenschaftlichen Anstalt der Londo¬
ner Altstadt — vl I . onckon snä soiortti -
Lc Institution « — gelegt . Das Gebäude wird 4,600
Pf . St . s48,000 fl s kosten. ( Herold .)

— Am Sonntag Vormittag herrschte ein so dick<r Ne¬
bel in London und dessen Umgebungen , daß in und

ausser der Stadt mancherlei Unfälle durch Gegeneinan «

Verfahren von Wagen u . s . w , sich ereigneten , und man

wegen der wahrhaft nächtlichen Dunkelheit viele Stra¬

ßenlaternen fortbrennrn , auch in den Läden u . s. w . dir
Gaslichter angrzündet ließ . ( Herald . )

— Nachrichten vom Kap der guten Hoffnung zufolge
ist Kapitän Alexander von seiner Reise in Südafrika ,
nordwärts längs der westlichen Küste , glücklich wieder
in der Kapkolonie angekommen . Ostwärts drang er bis

zum Saume dir sog . „ undurchdringlichen Wüste " Kolli «

chari , die jedoch tröz ihrem Namen bereisbar zu seyn
scheint , vor . In nordwestlicher Richtung war sein öus «

serstcs Ziel die Wallfischbay , m welche der Swakop ( So ,

mersetrivcr ) sich erg cßt . Die Eingeborenen in der Nä¬

he den Wallfischbay , dix ( schwarzen ) Damaras , zerfal¬
len in die Berg - , die Sand - und die Biehdamaras . Letz¬
tere besitzen große Heerden . Sie liegen in b - ständigem
Kriege unter sich und mitdcn Namaquas . Die Dothen )

Hvttentottenstämme haben sich längs der westlichen Kü¬

ste weiter ausgedehnt , als man bisher geglaubt hatte .
Rothe Leute wohnen also der Linie näher , als die schwar¬

zen Damaras . ( Acheuävm )

Frankreich .
t (ä) Parks , 8 . Dez . Nach der Rückkunft des Her¬

zog- von Nemour « will der König , so heißt e« , über
dir pariser Nationalgarde und die der Bannmeile Mu¬

sterung halten .
Pari « , 8 . Dez . Graf Molö gab am Dienstag

dem Grafen Appoay , zu Ehren seiner Wiederankunft ,
rin großes Diner , bei dem sämmtliche Gesandte u . s.
w . , der Kanzler von Frankreich und viele andere dt -

stinguirtr Personen zugegen waren . Dor Baron v . Hü¬

gel , der während des Grasen v . Kpponv Abwesenheit
al « Geschäftsträger funktionirte , wegen gestörter Gesund¬
heit ater eine Reise nach England angetreten batte und

von dieser nun , gänzlich hergestellt , zurückgekehrt ist ,
wird in eine andere Stellung nach Wien zmückkehrtn
und an seinen Platz als erster BotschaftSrath Hr . vr

Thoen trete » .
— Dem Toulonnais zufolge sind 3 Regicrungslransport -

schisse mit 7S0 Kranken von Bona in Toulon angekom -

mrn . Diese Kranken sollen großenteils zum Erschrecke »

abgrmogrtt und entstellt ausfchen .
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— Ein Hr . C . k« Rennet iß kürzlich dort mitten im
eifrigsten Plaidirru vom Schlag geiührl wollen uad auf
dem Fleck tobt geblirdea .

— D e Oevut rt ' N treffen in Gckaaren in Paris ein.
— Mehrer « Privatveriammlangen wurden brretts ge¬
halten , und in den ministeriellen Eoirees krängt »s sich
»on D ' purinen .

— Einem Prioatschreiben im . ,C »ur,ier f,ae -«aiS" aus
Eonstaneine zufolge ist dorr der <S sandheitSzu'tand de-
friedigen » u ->d die Jahrsz - tt gar nicht streng . D ' e KiN
« obaeeschift beläuft AG bereit « wieder auf 10,000 un »
kägl ch komme » neue Z -zügler an . — D >« Stamme rm
Süden und Sübost - a sollen fiel» zu einem Bunde gegen
Achmet v - y , auf beffea Schätze » S wobl dabei Haupt-
sächl' ch abgesehen ist, jlliammengeehon haben ; der Schelk
Ferkaa » Sagied soll , » oa Rawe . und Raublust ge rtrek ,
der Urheber u -id an der Sp tze die ' er V rdladong seyn.

— Am 3 . d. M . war der „ vbare " , an dessen Boro
sich der Heezg von Nemours b findet , in Toulon roch
Nicht ong - kommen , was in den Tuilerien einige Besorg¬
nisse zu errege » scheint En iranzös . Blatt will Übel ,
gen auS Gibraltar Nachreert haben , daß der Prinz nicht
üdrr Toulon , soadrrn über Havre nach Paris zuruckzu-
kehren beabsichtigt .

Spanien .

Madrid , 28 . Nov . Der Marquis von Espeja hat
den Gksandtsaitsoostra in Paris angenommen , und de -
»eilet sich zur Adresse — Mendez Vigo ist zum General -
kapitLn » oa Estremadura «rna - nk worden . — Cordooa
wirb kirr von Santander , Torruo von Lalrncia aus
erwartet .

fO Madrid , 30 . Nov . Man unte - hält flch vi »l
Über die Ernennung de» Marqa, » d' E - p - jr zum Bot
schofter om franz Hose. Die « ist ein Sieg der Staeut >st «n
üdrr dir Schwäche Bardaji ' S . Anfang » dal Eepeja sich
geweigert , desen Posten anzune men . Allein nun w >rd
er den 10 D »z abrrssen . Seine Hauptaufgabe soll
sey » , d e Hülfe der Franzosen zur Besiegung de« Don
Carlo « zu e - Hilten . Da » spannche Kadivet scheint mit
ihm diele Hoffnungen zu »heilen : den » man hat den Ge¬
neralen den Befehl »riheilt , flch darauf zu beschränken,
die Carlisten in der Stellung , in die sie jetzt gedrängt
sind , f>st zu haltrn , bl» die Fraazosrn kamen , sie dar¬
aus zu vertreiben.

Bayonne , 4 . Dez Das Gerückt eines neuen
Zuges , den Don Cailvs an der Spitze von >2 Batail¬
lonen unkernowmeu , soll sick b - stäiigen . Man versichert,
daß diese T ' Uppen blo« au « CalttUrrn bestehen . Dem
Namen nach sind eS <2 Bataillone , aber si- sind un¬
vollzählig , da »s an Soldaten fehlt . Ausser diesen
Truppen sind noch um und in Amurrlo 3 bis 4 000
Man ». Guergue und Garcia sollen d - m Prätendenten
dir Beikülfe ihrer Bataillone veriprocken haben Ietock
zweifelt man , daß die Truppen zu bewegen s,yen , noch
einmal über den Ebro zu marsckiren . E « geht o>tt Don
Carlos , krm Anschein nach, zurück . Buch die allgemei¬

ne Meinung gestaltet flch ihm nicht günstiger . Dir Un-
thätlgkeit E ' pattero 's birgt vielleicht irgend einen wohl¬
überlegten Anschlag. Di » Curlistea Huden die Lm >» von
Balcarlo « nach Pampelvna aufgegeben , sev es, west sie
sich « cht im Staube glauben , sie za verihtldtgen , vdtt
weil sie einen anb - rn Plan Huben . Alles was wa»
von »er Aufregung be« tzande« sagt , ist wadr . In meh,
erre » DölfekN haben die Einwohner den castiliani ' chk»
Olfizierea und Soldaten tzedenSmitlel und Odsach ver¬
weigert . — 2 » Bayonne erwartet man b <n General
Cordooa . — N . S . Eepanklv hat sich den 2 . Dez . ik
Bewegung gesetzt. Barren « ui » O ' Doanell scheiar»
geheime Befehle zu haben . — Don Carlos war den 1 .
b M . in Amurrio . Nachrichten au « B »tlor «a lasse »
Efpaetero kort erwarten .

Pari « , 6 Dez . Nack sickern Bekickten au » Pam -
prlona sind alle carlistischra Generale «n der Art drs
Keieges für den Abfolutiemus müde , daß sie een Est»
tutb proklamiren wollten . Guergue , welcher komtnaa«
bi« , hak mehrere Parlamrotäre an Eipartero gesandt,
weliDrr letner Seit » eine allgemeine Auswechselung drr
Gefangenen augebotcn hat . ( D . C.)

Türkei .
Ronüantlnopel , 10 . No » . Der einst sog «

fürchten Günstling Perteff Pascha ist endlich in Adria«
nvpel heimlich dingericht - t , nach Andern vergiftet wvr«
den. Seine , von ihm dem Sultan übersch ckt » , Venhei «
digangeschrsst kalte olle seine Feind » so erbittert , daß dtk
StU ' M von Neuem gegen ihn loebrach , Mid sein Tob
beschlossen wurde . Dieses tragische Ereign ß wachte ilt«
drffra in Pera tiefen Eindruck , da die Art der Bestra«
fung zu sehr an frühere Zelten erinnert . Der mit ktt
Auf,lche übe , P " trff Pascha beausteagke Statthalter voi
Adrianoprl , Emir Palcha , ist hiehrr berufen woidrn , u«
mündlichen Bericht über dir letzien M nuien dieses ri »j!
so allmächiigen Staatsmannes zu erstatten .

Konstantinopel , 22 Noo . D >» vom kalserk.
Hof in Wien dem Sultan üdeeichcktta Geschenke sind
noch immer brr Gegenstand der Bewunderung von Seilt
der tü ' k schen Großen . Der zur Ueberreichung derselbe »
bestimmt» öst - rr »Major Hiuslad , welcher sie in dt»
dazu bestimm» !! Gemächer » des Serail » aufstellle mld
ordnete , wurde , noch » he er damit fern , war , vom
Sultan durch plötzlich»- , unerwartetes Erscheinen üdrr«
rascht Se . Höhet l eß sich l- llr Gcgenstano , » ,kläre »,
Und rrgötzlt sich b sonder« an den optischen Insirum «»-
»en . — Die neuesten Nachr chten au « A - gyotro und 8 »-
riea bi« Ende Ok od - r sind fortwährend sehr beunruhi¬
gen» düster für v e He rsraft dc» B,z - königs Mrhrmel
Alt . ES ist sicher , daß Syrien in Aufstand ist , und
d<gß sich d >e Armre des Ibrahim Pascha in einem Z »,
stand von Gäbronq b findet Mehrere Regimenter ha-
brn sich aufgelöst . un » e nz - ln - Banden stuchteten sich
ans da « türkische G ' biet. Ibrahim Pascha , obwohl s,hk
kränklich , eilte , begle tet von De. Krassi , sogleich » »»
Aegypten nach Syrien , und theitte » ort daS Geld mit vol-
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kr« Händen an » , um dl« Uvivfri - dene» , welche seit drri
Monaten k ' iven Sol » »rkilkrn habe » , zu beschwichtigen.
Zwei Regimenter lirß «r d - zlmi - ea , uns ein »ritte » Re »

gimrnk wuree noch Araben geschickt. So hoff- er de»
Sturm zu beschwören Allem eine neue T ' Upp ' nausde »
dunq in Svrien , die er beabsichtigt, wird unter den ob«
walkenden Uvstioden schwerlich auesudrkar seyn. An»
terersrit « bat d <r Biz - küniq eine neue Niederlage in Ara »
bien «rlillen und dir d - ' ch räuberische Einfälle der ägyv »
tischen Trvvven dem Viz' könig z urbaren erbitterten avys«
synischen Gtänzi >» wobn« r sind in vollem Aufstand gegen
chren bisher gen Oberherrn . Sie machten ei , en plötzli»
chen Einfall in Oberäayrten un» ermordeten gegen 600

Aegyrti - r . Der L >z ' köwg e >lre selb '» na » Oberägovtea
»nd bietet Allem aus , um den Sturm »u beschwören.
Allein hier fängt man an jie glauben , daß di - se Ereig¬
nisse der Poliick England « N ' chi fremd sind , da der engl.
Generalkonsul Campbell sich sogleich » er Avyssinier an »
»abm . Einige glauben , Englands Politik bade in Be¬

zug auf Äeoypten eine andere Wendung genommen, und
hierm t will man sich da » frruridi köstliche Einvernehmen
de » Lorv » Ponsonby m t Ak f EffeN » r - klären — Die
Nachricht von der in Odessa aueg - b - ochenen Pest hat
dem Handel alldort und hier einen q - nsien Schlag »er¬

setzt . E » waren nicht weniger al « 600 Schisse dort und
allkirr in Ladurg begriffen, wiche vor der schlechten Iah -
n » i" k noch adseg' la wollten .

^ Smvrna , 18 . Nov . Nachrichten au » Alexa« »
tzrirn vom 8 . Nov ' Mber zufolge war der D z - köniq au »
Obrrägvrtrn zurückgek - hit . Der Aufwand Abyisini - n«
«abm e ne ernste Wendung , und neue Trupprnmärsche
sind dorthin drordrrt worden. Mehemek Ali Kal «n Syrien
und Aegypten eine Au «kebung M Masse anLkvrdnrt .
Gleich nrch seiner Rückkehr l rß »r dra unzufiirbrnrN
Srrtrupp ' N i^ rrn rückitändigen Sold ousjählen . und

gab seinrm Fmanzmmister , Bogko » Bey , die Weisung ,
Baumwolle zu niedrigem Pr " * zu »e - kaufen . Man

siebt daraus , daß rr in großer Geldnvth s' YN muß .
Der neu » fronkösiiche Konsul , Cbochelrt , hatte bereit»
eine Audienz beim Sultin , und reklamirte die bi » h«r
von Mehemek Ali wenig geachtet' « trakt tkvmäßigea
Privilegien der franzögschen Untertbanrn . D ' r Biz - kL«

vtg rriräpt die jetzigen Umstände mit großer Gleich«
Math , und seine Geiundkri » ist keineswegö rrschütiert . —

Au» Griechenland nichts Neue « .

Aegypten .
ES ist sicher , daß Mrhemrt Ali 12 Mill . türkische

P aster der Pfo " « durch em grirchischr« H n » rl « hav »
Hot entrichten laff - n . Dir « , eig > die Absicht an , d ß
Uegyvtrn sich mit dem Sultan nicht entzweien will .
Man schreib « io ' » «» russischer Ein » i,kung zu — Nach¬
richten au » A ' gyv' en besagrn , daß Mehrmet « l , sehr
trank sey . Du Cholcra herrscht dorr in rbrer v - llen
asiatischen Hrstigkeit. lFrz . Bl .)

« taatßpapiert .
Wie « , 5 . Dez üprozent . Metall . 105Z ; 4prox

Metalliqur « «00! : ^Prozent 78Z ; Bankaktien 1410 »
Nordbakn « lOj ; Mailänder Eisenbahn 109; 1834er Loose
120 ! ; Esterhazy — .

variier Bür,e vom 8 . Dez. Lproz. konsol : 107
Fr . 55 Et . — Lprozeat konsol 79 Fr . SO Et. — Span .
Akt LOZ ; Pass . 4H . — Porr 3vrsz . 19 . — St . Ger -
mata Eisrabadnatnen — Fr . — Et . — Versailler Eise»
dadnaktirn . rechte » Ufer , 667 Kr 50 Er . ; linke» d».
«25 Fr — St . — Laffittr 'sche Bank — Fr .

vaeiser Börse vom 9 D z 5vroz . konsol . 107
Fr 35 Et . — 3vroz. ko«lol . 80 Fr . 50 Er . — Spa «. Akt .
20 ! ; Paff . 4 ; — Ponug Aproz . 19! - — Et . Ger «
ma >a Elsenbahnaktiru 840 Fr . — Er — Versailler Ei«
senbaknaktten, rechte» User, 662 Fr . 50 Ei. ; linkes do .
615 Fr . — Et . — Laffiti . ' schc Baak 1030 Fr .

Frankfurt am Main , S . Dezember .
W e ch s e l k u r ».

Kurze Sicht . Fwei Monate
Wechselkurs .

^ Papier . j Gelb . ^ Papier . j Geld .

Amsterdam . . 139j 138 S7 —
Antwerpen . . - — —
Augsburg . . lioor — —
Berlin . . . — 104 ! — —
Bremen . . . ittOj — —
Hamburg . . — 147 ! 146j
Leipzig . . . 98 - — —

do . in der Messe — — — —
London . . . — 151 150L
Lyon . . . . 78j — — >—
Paris . . — 78 ! — 78z
Wien in 20 lkr. . 100 — — —

» « « S9j —

Diskonto . . . — 3! ' « —

Kur » der Geldsorte «.
Gold . V . kr.

Neue Loutsd'vr . ii 10
Friedrichsd 'or . 9 52j
Randdukaren 5 35
LOFrankenstücke . 9 27
Souveraind 'or 1« 30
Gold sl lüaroo 7V . 2 . , 318 —

8 tlb e r .
Laubtbaler , ganze . r 43!
Preußische Thaler . < i 4 »!
- Frankenthaler . 2 20j
Fein Silber , IVlothig 20 32

»». ir - 14lothlg 20 24
d». Vlothig — 24
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Das großherzogliche Staats - und Regierungsblatt
Nr . 48 , vom S. Dez . , enthält nochfolgende

Dteastnachrtchlen .
Seine königliche Hoheit der Großherzog

haben sich gnädigst bewogen gefunden , den Amtschirur -
gen Fink ; u Mrer » burg , wegen vorgerückten Alters , in
den Pensionsstand zu versetzen.

Dem da» Schnftvrrfaffungsrecht in Karlsruhe aus¬
übenden Rechtspraknkamen Heuntsch ist , krait höchster
Ermächtigung durch Beschluß des großherzogl . Justizmini¬
steriums vom 1 . Dez . d. I . , der Titel eines Advokaten
beigelegt worden .

Durch Beschluß des großherzogl . Justizministeriums
vom 1 . Dez . d. I . ist den RechtSprakltkanken Dominik
Herterich von Hilzingrn und Hugo Wolfs von Walldüren
das SchiftaerfassungSrecht in gerichtlichen Angelegenhei¬
ten verliehen worden . Der erster« hat die Erlaubniß er¬
halten , seinen Wohnsitz in Werthrim zu nehmen ; der
letztere wird in Rastatt wohnen .

Durch Beschluß großherzogl . Ministeriums des Innern
vom 26 . Nov . d . I . hat der Rechtspraktikant Koch zu
Achern daS Schrtftverfassungsrecht in Administrativsachen
erhalte «.

Berichtigung .
In Nr . 343 der Karlsr . Ztg . vom 11 . Dez . , 8 .

3384 , Sp . 2, Z . S v. u . lies : Schulden hast , st.
Schulhast .

Ikedigkrt unter Verantwortlichkeit von PH . Macklot .

Verschiedenes .
(Prunkanzug in England .) Das zur Krönung der Königin

Viclorm bestimmte Gkaatstleid ist von hochrolhem Sammt und

hat eine 24 Fuß lange Schleppe mit Hermelin gefüttert und mit
drei Streifen Goldtresse » besetzt. Die Schleppe wird an beiden

Seilen von drei Hofdam -n getragen . Da « Gewicht diese« Gewän¬
de « beträgt 20 Pfund . Unter demselben trägt I . Maj . ein Kleid

von hochrothem Sammt mit der kostbarste » persischen Seide gefüt¬
tert . Der Saum des Leibchens und die he - abhangenden Lermel

sind mit schmalen Hermelinstreifen und drei Reihen kostbarer Gold ,

treffen b -setzt , aber schmäler als auf dein Oberkleide . DerRücken
ist sehr schön mit breiten Blättern in Goid gestickt und die Bermel

sind nach einem Bilde der Anna Boleyn geschnitten . Der Gürkel

ist eine stach » Kette , an welcher vorn herab zwei Goldquasten hän¬

gen . Unter diesem Kleide trägt die Königin ein weißes , in Gold

gesticktes Atlalkleid . Dieser Schmuck wird in einem mit rolhem
Sammt bedeckten und mit weißer Seide gefütterten Behälrniß
aufvewahrt und in einem Staatswagen in das Oberhaus gebracht ,
eben so wie die Krone und das Scepler .

H a m b u r g , 28 . Nov . Die heutige Nummer deS Hamb . Cor -

respvndenten enthält folg nde Aufforderung : Länger » Nachfor¬
schungen zvfvlge sollen in der Milte des vorigen Jahrhundert « vier
Sieborn in Deutschland gelebt haben , von denen , laut Angabe
eines Ansiedlers in Canada , vom Jahr 1814 , einer in Kriegsdiensten
auf dem Koniinente und ein anderer nach England gezogen sevn
soll . — Einem Individuum gleiches Namen « , in fernen Landen
wohnend , ist sehr daran gelegen , zu erfahre » , ob ein « Familie
Sibvrn oder irgend Jemand , der diesen Namen führt , gegen¬
wärtig noch i» Deutschland existire , dg etz ftinWunsch ist , mit die

sen über den Ursprung seiner Vorfahren zu verhandeln und in
Verbindung zu treten . Zu dein Ende ergeht die angelegentli¬
che Bitte an alle etwa noch lebenden Sibvrn , ihre Adressen ,
nebst kurzer Angabe ihrer Herkunft , an die -- Redaktion der Po¬
saune -- in Hannover , mit der Bezeichnung 1 . 2 . 3 . auf dem Brief -
cvuvert , gefälligst gelangen zu lassen .

Auszug aus den Karlsruher Witterungs¬
beobachtungen .

t » . D „ .
Thrrwsme -

irr .
Wind . Witterung

überhaupt -
« . 7 U.E27Z. S .9L.
R . 3 U .s27z . 1V 0?.
N . tl U .z27Z10,1k .

0 »Gr .üb . v l NO
OE .üb . y NO
0,3Gr üb . 0 > NO

trüb , Nebel
trüb
heiter

GroZherzogliches Hoftheater .

Dienstag , den 12 . Dez . : Paul und Johann , Lust,
spiel io 2 Aufzügen , nach dem Französischen , von
Bayard . Hierauf : Der hunderljährtg « Greis ,
Liederspiel in 1 Aufzuge , von Angrly .

Todesanz « ige .
Dem Allmächtigen hat « S gefallen , uns,re liebe theu-

re Schwester , Henriette Michaeli , drn8 . d . M . , nach
längerem Leiden , zu sich in die Ewigkeit abzuruf ' N . In¬
dem wir diesen schmerzlichen Verlust unfern Freunden
und Bekannten mitthetlen , bitten wir um stille Thril -
nähme .

Karlsruhe , den 10 . Dez . 1837 .
Luise und Karoline Michaeli .

Karlsruhe . ( A n zeig e und Em pffeh lung . ) Auf be¬
vorstehende Feiertage empfehle ich mein bekanntes , auss beste as-
sortirtes Quincaillericwaarenlager , und verbind « damit die Zusi¬
cherung guter und billiger Bedienung .

lange Slraße Nr . 201 .

Anzeige
Vom neuen Jahre an wird der Unterzeichnete , nebst dem

theoretisch - praktische » Unterrichte in allen Zweigen
des mündlichen Vortrags , wozu ihm bis dahin wieder e>m-
ae Stunden frei werden , auch einen gründlichen grammati¬
kalischen Unterricht in der reinen hochdeutschen Spra¬
che und Mundart an Ausländer , und namentlich an Eng¬
länder , Franzosen and Italiener , deren Muttersprachen
ihm bekannt sind , zu ertheilen . Darauf Rücksicht Nehmende be¬
lieben das Nähere mit dem Unterzeichneten zu besprechen .

Karlsruhe , den 10 . Dez . 1837 .
W . Vogel ,

Akademiestraße Nr . 26 .

Mühlburg . ( Wi '
rth schaftsempfeh ,

lung . ) Einem verehrlichen Publikum , mei-
nen Freunden und Gönnern zeige ich h ' ermit
an , daß ich das Gasthaus zum Vogel Strauß

Müblburg in Pacht übernommen habe , und

werde mich durch güte reine Getränke und prompte Bedienung zu
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mxfehlen suchen . Zugleich bringe ich zur Anzeige , daß ich durch
mein schönes Lokal in den Stand gesetzt bin , Herrschaften zu lo-

giren und geschloffene Gesellschaften aulzunehmen . Jeden Samstag ,

Sonntag und Montag kann man bei mir Geflügel , Fische und

Backwcrk aller Art , anchKartoss . lbrod haben , auf Bestellung aber

jeden Lag .
Paul Reinbold ,

zum Vogel Strauß in Mühlburg .

Wiesloch . (Wein - u . Fässerversteigerung .)

FRÜH » Donnerstag , den 2l . d. M ., von Vormittags 9 Uhr an ,
auf den Antrag der Erben , in rer Behausung des

Altvogts , Franz Schmitt in Eichlersheim ,

naqge,rannte gutgehaltene , zur Berlaffenschast desselben gehörige
We/ne , als :

7 Ohm 1833er Gewächses ,
61 - 1834er
53 - 1835er -

3 - 1836er

sodann 9 Stück ovale Fässer , je zu 14 Ohm , und

3 - » - - - 8 -

von vorzüglicher Güte , der Erbvertheilung wegen , gegen baarc

Zahlung öffentlich versteigert ; wozu die Liebhaber eingeladen

werden .
Wiesloch , den 4. Dez . 1837 .

Großh , bad . AmtSrevisorat . .
Sppelin .

Karlsruhe . (Hausversteigcrung und Auf '

M >!» »fo r d erun g . ) Aus der Lheilungsmasse des hiesigen BÜr -

Müll !",!! gers und Blechnermeisters Johann Wagner , und seiner

sWjLMverstorbenenEhefrau , Lisettie , geh. Köhle , wird,der Erb -

theuung wegen , eine zweistöckige Behausung sammmt Hvfraithe

und Garten , Nr . 50 der Slephanicnstraße ,
Freitag , den 15 . d . M . ,

Nachmittag « 2 Uhr ,
im Hause Nr . 9 der Herrenstraße , öffentlich zu Eigenthum ver¬

steigert ; wozu die Liebhaber eingeladen werden .

Zugleich werden alle d' ejenigen , welche an gedacht « Masse eine

Forderung zu machen haben , aufgefordcrt , solche
binnen 8 Tagen

bei Blechnermetster Johann Waqner selbst anzumelden .

Karlsruhe , den 5 . Dez . 1837 .
Großh . bad . StadtamtSrevisorat .

Kerl er .
vär . Merk ,

Lheilungskommkffär .

Karlsruhe . ( Patronbeutelzcuglieferung . ) Da

die Preise für die diesseits erforderlichen 1,200 Ellen Palronbeu -

telzeug verschiedener Gattungen nicht genehmigt worden find , so

werden diejenigen , welche die Lieferung jener Zeuge übernehmen

wollen , abermals aufgefordert , nach genommener Einsicht der hier¬

über ausgestellten Muster und Bedingungen ihre Soumissionen

schriftlich und versiegelt bis zum
Montag , den 18 . Dez . d . I . ,

hierher zu übergeben , wobei bemerkt wird , daß später einkom-

mende Soumissionen nicht berücksichtigt werden .

Karlsruhe , den 28 . Mov . 1837 . ^

Groß - , bad . Aeughansdi
'rekiien .

v . Fabert ,
Major .

Elchesheim . ( HollLn de reich enve »stei¬

gern ng .) Freitag , den 29 . Dez , d . I . , Vormit¬

tag « 4 Uhr , werden in hiesigem Gemeindewald
39 Stämme zu Boden liegende Holländereichen

öffentlich versteigert ; wozu die Steigerungsliebhaber mit dem Be¬

merken eingeladen werden , daß die Zusammenkunft an eben diesem

Lage und zur bestimmten Stunde im Wirtyshause zum Hirsch da¬

hier statt findet , von wo aus man
'
sich kn den Wald begeben

wird .
ClcheSheim , den 27 . Nov . 1837 .

Bürgermeisteramt .
Heck .

Nr . 16,140 . Sinsheim . ( Diebstahl .) Vom Montag ,
den 20 . d . M . , bis Sonntag , den 26 . d. M . , wurden dem Franz
Hvffmann von Rittersbach , Schaft « echt bei Michael Rufe nach
in Daisbach , aus dessen, in der Schlafkammer der Rufenach

' schen
Mägde stehenden Kiste mittelst Einsteigens gegen 460 fl . , beste¬
hend auf 4 kleinen Thalern , das übrige in Kronenthalern , worun¬
ter 2 ganz neue , entwendet .

Das Geld befand sich in einem kalbledernen Gurt , an welchem
hinten mit grünem Sasfirn die Buchstaben L 6 , aufgenäht sind .

Dieser Diebstahl wird Behufs der Fahndung aus das Geld und
den zur Zeit noch unbekannten Lhäter zur öffentlichen Kenntniß

gebracht .
Sinsheim , den 29 . Nov . 1837 .

Großh . badisches Bezirksamt .
Fieser .

Nr . 11,S3l . Borberg . ( Diebstahl . ) In der Nacht
vom 27 . auf den 28 . b . M . wurden dem Bürgermeister , Adam

Heckm ann von Unterschüpf , mittelst Einbruchs und Einsteigens
aus seinem Hause entwendet :

1) 60 bis 80 fl . , bestehend aus brabanter Kronenthalern , ei¬

nem sogenannten Leopoidslhaler und einem silbernen Tha -

lerstücke, etwas größer als ein Kronenthaler , auf dessen ei¬

ner Seite ein Kreuz mit zwei menschlichen Figuren und mit

der Inschrift :
»Das Blut Jesu Christi , des Sohnes Gottes ,
macht uns rein von allen Sünden . ',

auf der andern Seite aber wieder eine menschliche Figur mit der

Inschrift :
" Ich ging vor dir vorüber , sah dich in deinem Blu¬

te liegen , und sprach zu dir , du sollst leben ; Eze¬
chiel, Kapitel rc »

erflchtlich ist.
2 ) 40 bis 50 fl . , bestehend aus baierischen Konventions - und

mit dem Marienbüdniß versehenen Lhalern , sodann aus badi¬

schen Kronenthalern , einem halben sächsischen Thaler und et¬

was Münze . Dieses Geld befand sich in drei mit entwen¬

deten Beutelchen , wovon da« eine aus Perlen und an sei¬

nem untern Ende ein blauer Stern , ebenfalls aus Perlen

gestrickt , das zweite aus blauer , grüner undrother , und das

dritte von rother und grüner Wolle und Baumwolle ver¬

fertigt ist.
In einem der zwei letzten Beutelchen war noch ern Schuld¬

schein über 6 fl . von einem unterschüpfer Bürger an die Ehe¬

frau des Bürgermeisters Heckmann befindlich .
3 ) 100 fl. theils preußische ganze , thcils drittelS und sechstel-

Lhaler und Münze in Sechsern und Groschen . Dieses Geld

wurde in einer mirentkommenen Rindtblase aufbewahrt .

4 ) 7 Stück flächsene und hänfene Leinwand zu 30 bis 36 El¬

len , im Werthe von 12 bis 15 fl . per Stück .
5 ) 4 Stück wergene Leinwand von Flachs und Hanf von m>-

- gefätir gleicher Ellenlänge , im Werth von 9 bis 11 fl. per

Stück .
6) 3 bis 4 Stück theils hänfene oder flächsene , theils wergene

Leinwand , wovon jedoch das EUenmaas nicht angegeben
werden kann . Gezeichnet waren diese Leinwandstücke nicht ,

nur ist zu bemerken , daß die meisten Stücke an ihrem Ende

gesäumt sind.
Der Bestohlene hat auf die Entdeckung des Lhäter « , wenn

damit ein bedeutender Lheil des entwendeten Geldes oder Tuches

wieder beigeschafft wird , eine Belohnung von

gesetzt.
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Vieser Diebstahl wird zur Fahndung auf bk« entwendeten Ge .

genstände und den oder die noch unbekannten Teärer iffentiich be¬

kannt gemacht
Boroerg , den 29 . Nov . 18 .17.

Groß - , badisches Bezirktamt .
Hotz .

vär . Hartnagel .

Rr . 15,106 Karlsruhe . ( Diebstahl . ) Heute , Vor¬

mittag « zwischen It und '/ . nach 12 Uhr , wurden aut einem hie¬

sigen Hoiel folgende Shawlt entwendet :

1) Ciu langer ächler Sbawl . « eiß und rolh gestreift , ohne
Bordüre ; Werlh 50 Louitd ' or .

L) Ein Shawl rvn ickwarzem Grund mit Palmen und rvlher
Bordüre ; Werlh 48 st .

3) Cm do . von braunem Grund und Palmen .
4 ) Ein dv . von hellblauem Grund m,l bunten Palmen und

bunter Palmvordure ; Werlh 48 fl.
5) Eine grüne Etcarpe mit Palmen und kleinen schwarzen Bor¬

düren ,
6 ) Ein Shawl , klein , schwarz und roih karrirt , ohne Bordüre .
7- Drei grobe Teppichshawl « . wovon der eine weiß und lila

karrirt , der andere rolh und schwarz karrirt , und der drilt

grün und rotd karril ist.
Der Verdacht fällt auf einen Mann von schlanker Statur , ohn -

gesähr 5 ' 8 " grrß , ohngefihr 40 Jahie alt Derselbe war be¬
kleidet mit einem g -auen Mantel und einer neuen russischen Kappe
« it Sch ' l » .

Diesen Diebstahl bringen wir Behuf « der Fahndung auf den

Thäter und die entwendeten Gegenstände zur öffentlichen Kennlniß .

Karltruhe , den 8 . Dez . 1837 .
Grvßh . badische « Stadtamt .

Baumgartner .
rflk Stahl .

« r . 23,544 . Breitem . ( Schuldenliquidatsjo n . ) Ge -

ge» Heinrich GoppelSköder von Wöisrngen haben wir Gant

rrkannr , und Tagfahrr zum Rtchngstetlungs - und Borzugsver¬

fahren aus
Donnerstag , den 18 . Jan . k. I .,

Vormitrag « 8 Udr ,
aus diesseitiger Gerichtskanzlet angeordnet .

Alle diejenigen , welche , aus was immer für einem Grunde , An -

sprüche an die Gantmaffe machen wollen , werden aufgefordert ,

solche in der angesetzken Tagfahrr , bet Vermeidung des Äusschluj -

ses von der Gant , persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte ,

schriftlich oder mündlich anzumelden , und zugleich die erwaigln

Vorzugs - oder Unkerpsandsrechte zu bezeichnen , die der Anmeldende

gettend machen will , mit gleichzeitiger Vorlegung der Beweisur -

dunden oder Antretung des Beweises mir andern Beweismitteln .

In dersrtden Tagfahrt wird ein Maffepfleger und Gläubiger -

ausschuß ernannt, , ein Borg - u . Nachlaßvergleich versucht werden ,
und e« sollen in Bezug auf diese Ernennungen , so wie den etwai¬

gen Borgvergleich , die Nichtersch - inenden als der Mehrheit d« Er¬

schienenen keitrerend angesehen werden .
Breiten , den i . Dez . 1837 .

Großy . badische« Bezirksamt .
B eck .

Nr . 21463 . Durlach . ( Schuldenlkquidatior . )

Uesier »as Ve,mögen des Bürgers Joseph Vehr , von Stupfe ,

eich, wurde G nt erkannt , und Lagfahrt zum RichtigstellungS » und

Barzugsversoyren auf
DönnerSt ' g , den 21 : Dez . d. I .,

Morgens 8 Uhr >
« >s diesseitiger Gerichtskanzlei angeordnete

Alle diejenigen / weiche, aus was immerfür einem Grunde / An¬

sprüche an diese Gantmaffe machen wollen , werden daher aufgefordert ,
solche ln obiger Lagfavrt , bei Vermeidung des Auslchmffes vo»
der Gant , persönlich oder durch gehörig Bevollmächtig » , schrift¬
lich oder mündlich anzumelden , und zugleich die etwaigen Vor -
zug « . ober Unrerviandsrechle zu bezeichnen , kl « der Anmeidendi
geltend machen will , iw « gleichzeitiger Vorlegung der Beweis -
urtunden ater Antretung des Beweises mit Indern Beweismitteln ,

In derselben Tagfahrt soll auch ein Massepfleger und Gläu -
gerauSschuß ernannt , ein Borg - und Nachlaßvergleich versuchl ,
und in Bezug auf diese Ernennung , so wie den eiwaigen Borg -
vergleich der Nichlerscheinende al « der Mehrzahl der Erschiene¬
ne » Veitrelend angesehen werden .

Durlach , den 1 . Dez . 1837 .
Großy . badisches Obekamt .

Eric » .
M . 29 880 . Mannheim , ( Mundtod

'
terklärung .

Michael Heinrich Dormann , Sohn , w» d w -gen Verschwendung
im ersten Grate mun todt erklärt u » d demselben als Aufsichkspfle -
ger Michael Gernandt von hier beigegeven , ohne dessen Ein¬
willigung er keine der im L R . S . 513 genannten Rechrthand -
lung - n verbindlich eing -hen kann .

Mannheim , den 12 . Nov . 1837 .
Großb bab . Stadtamt .

N o m b r , d e.
rstt . Niednagel .

WeLnversteigerung .
Donnerstag , den >4 . Dez . d . 2 . , Morgtn » S Uhr

MUMwerden im Brück ' schen Kaffeehause am Max -Joseph - Plat
WWWze zu Landau n .chdiuannle , gniz rein g -halkeve Weine
« SSWS weaen Räumung des Kellers iff . mlich an die Meistbieren ;
den , gegen - daare Zahlung bei d r Lblasjung , verstelgikl ; nämlich

i . 24 Hektoliter 1827er Weih rer ,
2 . 23 - 1832er Godiamsteiner ,
3 . 13 - Uugstemer ,
4 . 36 1834er Burrweiler ,

- Hainfelder ,5 . 27 -
6. 41 - L -bersweiler ,
7 . 12 - - Edenkober ,
8 . 49 - 1835er Traminer Rhodter ,
S . 98 - - Godramstein » ,

10 . 12 - Biikweiler ,
11 . 87 - - Bur >weil » .
12 . 46 - - Hainseider ,
13 . 16 1836er
14 . 13 1835er rother Gräfenhauser

Landau , den 21 . Nov . 1837 .
Keller ,

Notar .

Empfehlung
Unterzeichneter empfiehlt den HH Chüurgen , wie aua >aiüder»

Herren , seine e-ut - , -von i>m selbst hobt ousgeschliffene Rasirweffer ,
mit dem Bemerken , daß solar über z a,» du,idertmal aus Stets

abgelegen werden können , ohne daß man nothig hätte , sie schleif«»

zu müssen . Der Preis per Stück ist 1 fl . 12 kr. und wird hie-

für garanlirt .
H Müller , vormals - Ament ,

Kunstschleiser in Würzburg , Schu¬
ft rgaffe Nr . 547 .

Mit rrn,r i«eraris<l»»n Brilasse »rr C > K, Mü/ <
l e r ' schrn Hosbuchhandlung .

B . e r . l e g c e u ud D r u ck r r .' N h< M a ck l o t. .
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